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2fuê meiner ^ino=@d)atutte
©s fann nicht geleugnet tuerben: Sie

SJlehrjohl unferer jeitgenöffifdjen Sîtno=
bireftoren finb bie geborenen ^athettfer.
Siefe ©tgenfeboft läfjt ben bringenben
SBunfct) auffommen, heraus3ubringen, roo=
ber fie ftammen, etdje SSorbilbung fte
befitjen unb inroiefern fie bie (Eignung 31t

ihrem Veruf haben. SBenn ich allerbtngs
non einigen, bte id) perfönlich oon Sugenb
auf fenne, auf bie anbern fchliefje, fomme
id) 3U öer unabroeisbaren Üeberjeugung,
bafj Sîinobireftor befttmmt bas leidjtefte
Metier ift. Unb oor allen Singen fomme
id) nidjt los oon bem 23erbad)t, bafj biefe
Sireftoren fjtnficfjrltcf) bes Urfprunges bes
Slbjeftios pathetifd)" auf ganj falfd)en
SBegen tuanbeln. Sie fudjen ihn ficfjer
nicht bei pathos fonbern eher bei Pathé,
bem S\ino=9ceftoren, menn nidjt gar bei
Paté. 2luf berlei Vermutungen fommt
man bei ber ßeftüre ber gilm=3nferate
uub »(Empfehlungen, in roeld)en fid) bie
am metften heroorftedrenbe (Etgenfdjaft ber
iliitobireftorcn nad) aufjen hin Dorriefym»
lid) funbgibt.

Ueber ben gtlm Ser tampf ums Mat=
terhorn" las ici) fürjltd) in einem Snferat:
3m 3ermatter Mufeum bemahrt man bie
ÜRefte eines Seiles auf, mit benen bas
furchtbare (Ereignis oom 3uli 1864 0 e r-

fnüpft ift..." Äann man es nod) fchö=

ner fagen? 2Benn id) einmal nad) $er=
matt fomme, tuerbe id) uubebingt ins Mu=
feum gehen, um bte oerfnüpften (Ereig=
niffe 3u betrachten 2lber in ber ter>
liehen (Empfehlung bes ermähnten gilms
ift in ber gleichen Leitung nod) oiel
Srbroungoolleres 3U lefen: Menfdjen i)än^
gen am Seil rote an Schidfalsfäben, 58erg=

ftiefef, Videl, bas gerfet^te Seil roerben
S d) ö p f e r ober 23ernid)ter oon Tl e n -

fd)enleben... 2Bie oiele Zufälle lau=

ern auf ben fteinigen 2Begen ber S) e l
b e n f l e 1 1 e r e r ." Ser iBergftiefel unb
ber Videl als Schöpfer oon 5Dcenfd)en=
leben" ift bas pathetifd)? ober gefallen
3l)nen bte .rjelbenfletterer" nod) beffer?

(Eine roettere gilmanpreifung oerfprid)t
folgenbes: (Einer ber intereffanteften %ib
me ift aber bie fpannenbe CSefd)td)te eines
S) u n b e s, oon ihm felbft e r 3 ä fj 1 1.

Ser 3'-tl"rf)auer fommt roirflid) aus bem
Staunen nicht heraus ..." roas id)
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ton $tt|t<j nad) 8, $oIjf)ei

im oorliegenben galle aud) roirflid) nidjt
an3U3roeifeln roage!

Ser Sinobireftor roetjj aber aud) Za--

geseretgniffe roahr3unef)men unb fogar
feinen groeden bienftbar 3U machen. 2ßie
er bies tut, 3eigt folgenbes: (Ein inter
effantes ^ufammentreffen. Ser (Etnema
iBalace 3eigt ben gilm ,,.f)eut fptelt ber
Straufj", ein fiebensausfd)nttt bes Johann
Straufj Vater unb Sohn, unb im Saa(=
bau fptelt am Sonntag=2lbenb Sohanu.

Straujj, ein birefter 9<cad)fomme biefer
oerfilmten © e f et) t d) t e ." 3ta
ja, 3um Vergfchuh unb 3um Wiefel naht
bas ja ganj gut

5cid)t gerabe pathetifd), bod) immer nod)
hübfd) lieft fid) folgenbe Mitteilung: 2Se=

ad)ten Sie bitte unfer reid) illuftrierter
Vrofpeft, jebod) bas aufgeführte 2Seipro=

gramm mufjte leiber in Verftegelte ßtp=
pen" eine 2lbänberung erfahren, inbem

grau 9led)tsanroalt unb ihr ©atte" nid)t
erhältlich roar." 3d) fann hier einfled)=
ten, bafj ber Ktnobireftor, ber bies oer
fajjt hat einer berjenigen ift, bie id) per=
fönlich fenne aber fagen Sie es bitte
nidjt roeiter!

Soll id) nun aud) nod) ben amerifant=
jrben Sîinobtreftor ermähnen, ber befjaup»
tet bat, bas hefte Mittel gegen S e e -¦

f r a n f h e i t fei, einer gilmoorführung
bet3utuohnen? (SöBahrfcheinlid) roirb babei
ber ïeufel burd) Seeljebub ausgetrieben!)
3d) glaube, bafj bie Mitteilung ganj gut
hierher pafjt, benn erftens ift aud) oon
einem Sinobtreftor bie SRebe, jroeitens bat
bie Sadje ebenfalls mit Vatt)os roeniger
3u tun als mit Pâtés, unb brittens fühlt
fid) oietleicht einer unferer fjiefigen HÜino--

bireftoren beroogen, ben ©ebanfen in

einem nächften Onferat red)t pathetifd) 311

uertoerten, bamit unferetner roieber ein
fleines Vergnügen hat «ottictto

*

3n 3- haben roir einen burd) feine
3erflreufheit befannten Brofeffor (feine
2ingfl, es finb feine allen!); oon biefem
erîâhlt man folgenbe Begebenheiten:

(Eines fchönen Xages begegnet er einem
feiner Sdjüler auf bem Boffplafj unb fragt
ihn oerfduebenee. Sie Musfunff befriebigf
ben Scfjulmann unb mif (£5 ifl red)t, bu
fannff f i f$ e n !" flopff er bem 3üngling
auf bie 2ldrfel.

Bei einem Ülusflug ber ganjen Sdjule
nad) bem nahegelegenen 2lu6jid>tepunff
<$>. foll ber gleiche Brofeffor eine 2infprad)e
an bie 3ugenb halten, <£r beginnt Ciebe
2îïitfd)ûler!" Caufee fjatlo übertönte ben

ülnfang feiner Rebe.
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Aus meiner Kino-Schatulle
Es kann nicht geleugnet werden: Die

Mehrzahl unserer zeitgenössischen
Kinodirektoren sind die geborenen Pathetiker,
Diese Eigenschaft läßt den dringenden
Wunsch aufkommen, herauszubringen, woher

sie stammen, welche Vorbildung sie

besitzen und inwiefern sie die Eignung zu
ihrem Beruf haben. Wenn ich allerdings
von einigen, die ich persönlich von Jugend
auf kenne, auf die andern schließe, komme
ich zu der unabweisbaren Ueberzeugung,
daß Kinodirektor bestimmt das leichteste
Metier ist. Und vor allen Dingen komme
ich nicht los von dem Verdacht, daß diese
Direktoren hinsichtlich des Ursprunges des

Adjektivs pathetisch" auf ganz falschen
Wegen wandeln. Sie suchen ihn sicher
nicht bei Pathos sondern eher bei ?gtlw,
dem Kino-Nestoren, wenn nicht gar bei
l'atê. Auf derlei Vermutungen kommt
man bei der Lektüre der Film-Inserate
uud -Empfehlungen, in welchen sich die
am meisten hervorstecheude Eigenschaft der
Kinodirektoren nach außen hin vornehmlich

kundgibt.
Ueber den Film Der Kampf ums

Matterhorn" las ich kürzlich in einem Inserat:
Im Zermalter Museum bewahrt man die
Reste eines Seiles auf, mit denen das
furchtbare Ereignis vom Juli 1864 v e r

knüpft ist ." Kann mau es noch schöner

sagen? Wenn ich einmal nach
Zermalt komme, werde ich unbedingt ins
Museum gehen, um die verknüpften Ereignisse

zu betrachten Aber in der
textlichen Empfehlung des erwähnten Films
ist in der gleichen Zeitung noch viel
Schwungvolleres zu tesen: Menschen hängen

am Seil wie an Schicksalsfäden,
Bergstiefel, Pickel, das zerfetzte Seil werden
Schöpfer oder Vernichter von Men-
schenleben... Wie viele Zufälle lauern

auf den steinigen Wegen der H e l -

d e u k l e t t e r e r ." Der Bergstiefel und
der Pickel als Schöpfer von Menschenleben"

ist das pathetisch? oder gefallen
Ihnen die Heldenkletterer" noch besser?

Eine weitere Filmanpreisung verspricht
folgendes: Einer der interessantesten Filme

ist aber die spannende Geschichte eines

Hundes, von ihm selbst erzählt.
Der Zuschauer kommt wirklich aus dem
Staunen nicht heraus ..." was ich

l^I l-?^l» 1/^ Me
urtilisle

Kapelle k>ta!à
5tiir>rnur>ßzorckester

von H. Herzig nach E.Holz her

im vorliegenden Falle auch wirklich nicht
anzuzweifeln wage!

Der Kinodirektor weiß aber auch
Tagesereignisse wahrzunehmen und sogar
seinen Zwecken dienstbar zu machen. Wie
er dies tut, zeigt folgendes: Ein inter
essantes Zusammentreffen. Der Cinema
Palace zeigt den Film Heut spielt der
Strauß", ein Lebensausschnitt des Johann
Strauß Vater iind Sohn, und im Saalbau

spielt am Sonntag-Abend Johauu

Strauß, ein direkter Nachkomme dieser
verfilmten Geschichte..." Na
ja, zum Bergschuh und zum Pickel paßt
das ja ganz gut

Nicht gerade pathetisch, doch iinmer uoch

hübsch liest sich folgende Mitteilung:
Beachten Sie bitte unser reich illustrierter
Prospekt, jedoch das aufgeführte Beiprogramm

mußte leider in Versiegelte
Lippen" eine Abänderung erfahren, indem

Frau Rechtsanwalt und ihr Gatte" nicht
erhältlich war." Jch kann hier einflech-
ten, daß der Kinodirektor, der dies
verfaßt hat, einer derjenigen ist, die ich
persönlich kenne aber sagen Sie es bitte
nicht weiter!

Soll ich nun auch noch den amerikanischen

Kinodirektor erwähnen, der behauptet

hat, das beste Mittel gegen
Seekrankheit sei, einer Filmvorführung
beizuwohnen? (Wahrscheinlich wird dabei
der Teufel durch Beelzebub ausgetrieben!)
Jch glaube, daß die Mitteilung ganz gut
hierher paßt, denn erstens ist auch vou
einem Kinodirektor die Rede, zweitens hat
die Sache ebenfalls mit Pathos weniger
zu tun als mit ?âtès, und drittens fühlt
sich vielleicht einer unserer hiesigen
Kinodirektoren bewogen, den Gedanken in

einem nächsten Inserat recht pathetisch zll
verwerten, damit unsereiner wieder ein
kleines Vergnügen hat x°thcrw

Zn Z. haben wir einen durch seine

Zerstreutheit bekannten Professor (keine
Angst, es sind keine alten!): von diesem

erzählt man folgende Begebenheiten:
Eines schönen Tages begegnet er einem

seiner Schüler auf dem Poslvlatz und frägt
ihn verschiedenes. Die Auskunft befriedigt
den Schulmann und mit ..Es isl recht, du
kannst filzen!" klopft er dem Jüngling
auf die Achsel.

Bei einem Ausflug der ganzen Schule
nach dem nahegelegenen Aussichtspunkt
G. soll der gleiche Professor eine Ansprache
an die Jugend halten. Er beginnt Liebe
Mitschüler!" Lautes Hallo übertönte den

Anfang seiner Rede.

ist irnrner
<Z u » lität
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